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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Abfallkalender Mai 2026  
 

 

In den Gemeinden Hausen am Bussen und Unterwachingen sind im Monat Mai 2026 folgende Abfuh-

ren vorgesehen: 

• Montag, 4. Mai 2026    Restmüll 

• Montag, 11. Mai 2026    Biomüll 

• Dienstag, 12. Mai 2026    Gelber Sack 

• Samstag, 16. Mai 2026    Blaue Tonne  (Achtung Verlegung) 

• Montag, 18. Mai 2026    Restmüll 

• Dienstag, 26. Mai 2026    Biomüll  (Achtung Verlegung) 

• Mittwoch, 27. Mai 2026   Gelber Sack  (Achtung Verlegung) 

 
 

Wasserzähler ablesen kann Geld sparen! 

Wer selbst kontrolliert, der braucht sich am Ende nicht ärgern 
 

 

Leider kommt es immer wieder vor, dass durch defekte Ventile an Heizungs-

anlagen, tropfende Wasserhähne, WC–Spülungen usw. Wasser verloren geht 

und dadurch hohe Nachzahlungen bei der Endabrechnung entstehen. 

Deshalb bitten wir, in regelmäßigen Zeitabständen (z. B. monatlich) die Zäh-

lerstände der Wasseruhren selbst zu kontrollieren und den Wasserverbrauch 

zu notieren. 

Mehrkosten, die durch derartige Wasserverluste entstanden sind, können von der Gemeinde nicht er-

lassen werden. 

 

 



 

Gras an Feldwegen und Straßen 
 

 

Wir bitten, das überständige Gras an Feldwegen und Straßen nach Möglichkeit zu mähen, aufzuladen 

und zu entsorgen oder gar zu verwerten. Ganz wichtig ist die Sicherheit an den Feldwegen, insbeson-

dere an den Asphaltwegen.   
  

Herzlichen Dank den Landwirten, die dies aus Sicherheitsgründen aber auch im Interesse einer ge-

pflegten Landschaft schon getan haben oder die dies in den nächsten Tagen noch tun werden.  In die-

sem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass Graswege vor Spritzmittel zu schützen sind.  
  

– Bürgermeisteramt –  

 
 

Rasenmähen 
 

 

Nachdem nun wieder die Zeit gekommen ist, in der die Rasen gemäht werden, wird auf § 5 der Poli-

zeilichen Umweltschutz–Verordnung der Gemeinde hingewiesen. Danach dürfen Haus– und Garten-

arbeiten, die geeignet sind, die Ruhe anderer zu stören nur werktags in der Zeit von 07:00 Uhr bis 

20:00 Uhr ausgeführt werden. Ein Verstoß gegen diese Vorschrift kann mit einer Geldbuße geahndet 

werden.  
 

Die Gemeindeverwaltung bittet, diese Zeiten einzuhalten und aufeinander Rücksicht zu nehmen. 

Vielleicht lässt es sich auch einrichten, dass in der Mittagspause von 12:00 bis 13:00 Uhr nicht ge-

mäht wird.                            

– Bürgermeisteramt –  

 
 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
 

 

Zum Thema „Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum in der Praxis –Empfehlungen und 

Tipps“ findet eine Online–Veranstaltung am Montag, den 18. Mai 2026, von 14:00 Uhr bis 17:00 

Uhr, per WebEx statt.  

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter: www.alr–bw.de notwendig.  

Anmeldungen sind bis 14. Mai 2026 möglich. 

 
 

Sirenenprobenalarmierung im Alb–Donau–Kreis  

Samstag, 2. Mai 2026, 11:30 Uhr 
 

 

Am Samstag, den 2. Mai 2026, findet in unseren Gemeinden der nächste Probealarm statt.  

Die Rettungsleitstelle in Ulm wird den Probealarm um ca. 11:30 Uhr auslösen. 
 

Um Beachtung des Probealarms wird freundlichst gebeten. 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 

 

 

 

 

Webinare zur Kinderernährung am 5. Mai 2026: 

„Von Anfang an mit Spaß dabei – Einführung des ersten Breies in der Babynahrung“ 
 

 

Wie die Einführung von Beikost gut gelingt, dazu informiert eine Referentin der Landesinitiative 

„BeKi“ (Bewusste Kinderernährung), am Dienstag, den 5. Mai 2026, in zwei Webinaren von 09:00 

bis 10:30 Uhr sowie von 19:00 bis 20:30 Uhr. Die BeKi–Referentinnen unterstützen Eltern und Er-

ziehende bei Fragen zur Ernährungserziehung, Entdeckung der Vielfalt und Qualität von Lebensmit-

teln sowie der Zubereitung von Mahlzeiten für Kleinkinder. 

Eine Anmeldung ist über den nachfolgenden Link ausschließlich online möglich:  

https://join.next.edudip.com/de/webinar/von–anfang–an–mit–spass–dabei/2570013  

https://join.next.edudip.com/de/webinar/von-anfang-an-mit-spass-dabei/2570013


 

 

 
 

Beispielhaftes Bauen in der Stadt Ulm und im Alb–Donau–Kreis ausgelobt 

Schirmherr Oberbürgermeister Martin Ansbacher 
 

 

In Zusammenarbeit mit der Stadt Ulm lobt die Architektenkammer Baden–Württemberg zum achten 

Mal das Auszeichnungsverfahren „Beispielhaftes Bauen“ aus. Schirmherr ist Oberbürgermeister Mar-

tin Ansbacher. Gesucht sind im Stadtkreis Ulm und im Alb–Donau–Kreis realisierte Objekte aus den 

Bereichen Wohnen, Wohnumfeld, öffentliche Bauten, Industrie– und Gewerbebauten, Garten– und 

Parkanlagen, Innenraumgestaltungen sowie städtebauliche Projekte. Auch Umbauten und Umnutzun-

gen gehören dazu. 

Eine Auszeichnung erhalten solche Einreichungen, die beispielgebend für die Architektur und Stadt-

gestaltung in unserem Alltag sind, die Positives für das Wohlbefinden und das Zusammenleben von 

Menschen leisten. Das können gleichermaßen ein öffentlicher Platz oder Garten sein wie eine Schule 

oder Scheune – also keineswegs nur spektakuläre Großbauprojekte. Ziel des Auszeichnungsverfah-

rens ist, beispielhafte Architektur aufzuspüren und ihr ein Forum zu bieten, denn zahlreiche Bauten, 

die sonst unbeachtet blieben, haben den Blick der Öffentlichkeit verdient. Zur Teilnahme sind alle 

Bauherrinnen und Bauherren eingeladen, die gemeinsam mit einer Architektin oder einem Architek-

ten gebaut haben. Aber auch alle Kammermitglieder – aus den Bereichen Architektur, Innenarchitek-

tur, Landschaftsarchitektur oder Stadtplanung – sind zur Einreichung aufgefordert. Unabhängig da-

von, wer die Initiative ergreift: Die Auszeichnung geht an beide Partner. Denn Baukultur kann nur 

dort entstehen, wo sich Bauherrschaft und Planende gemeinsam für eine umweltgerechte und vor al-

lem am Menschen orientierte Lösung der Bauaufgabe engagieren.  

„Architektur prägt das Gesicht einer Stadt und macht sie unverwechselbar. Wer durch Ulm läuft oder 

unsere Region besucht, merkt schnell: Architektonisch gibt es hier viel zu entdecken. Mit der Aus-

zeichnung sollen besonders die Bauten geehrt werden, die nicht auf den ersten Blick ins Auge fallen, 

aber Funktion und Atmosphäre auf besondere Weise verbinden“, sagt Oberbürgermeister Martin Ans-

bacher.  

Die prämierten Objekte werden im Internet (www.akbw.de/objekte), in der App Architekturführer 

Baden–Württemberg und einer Broschüre umfangreich dokumentiert. Zudem erhalten die Bauherrin-

nen und Bauherren sowie Architektinnen und Architekten im Rahmen einer Feierstunde Urkunden 

überreicht, auch eine Plakette zur Befestigung am Bauwerk gehört zur Auszeichnung. Das letzte Ver-

fahren „Beispielhaftes Bauen“ im Alb–Donau–Kreis und in der Stadt Ulm fand 2019 statt. 21 Objekte 

erhielten damals eine Prämierung.  

Die Einreichungsfrist läuft bis zum 14. September 2026, detaillierte Auslobungsunterlagen finden 

sich unter www.akbw.de/azv–ausschreibungen/. 

 

 
 

 

Agentur für Arbeit / Ausbildungsmarkt 

Auszeichnung für regionale Ausbildungsbetriebe 
 

 

Für junge Erwachsene ist eine abgeschlossene Berufsausbildung nach wie vor die beste Eintrittskarte 

in das Berufsleben und gut ausgebildete Fachkräfte sichern wiederum die Zukunftsfähigkeit von Fir-

men, Betrieben und Unternehmen. Entsprechend hoch ist der Wert einer Berufsausbildung für 

Mensch und Wirtschaft. Die Agentur für Arbeit unterstreicht die Bedeutung der betrieblichen Ausbil-

dung mit dem Ausbildungszertifikat, das seit 2007 an Betriebe verliehen wird, die sich in besonderem 

Maße für die Ausbildung von Jugendlichen einsetzen. Im Bezirk der Agentur für Arbeit Ulm wurde 

das Ausbildungszertifikat der Bundesagentur für Arbeit für hervorragende Ausbildungsarbeit in die-

sem Jahr der Matthäus Schmid Bauunternehmen GmbH & Co. KG in Baltringen, der Heinrich 

Schmid GmbH & Co. KG in Ulm und der Krankenhaus GmbH Alb–Donau–Kreis in Ehingen über-

reicht. 

http://www.akbw.de/objekte
http://www.akbw.de/azv-ausschreibungen/


Matthäus Schmid Bauunternehmen GmbH & Co. KG  
Matthäus Schmid gründete das Unternehmen im Jahr 1963 im oberschwäbischen Baltringen. Vor Ort 

und auf den Baustellen arbeiten und 350 Mitarbeitende an vielfältigsten Projekten. SCHMID baut 

Hybrid, in Beton, in Stahl und in Holz. Eine Besonderheit ist, dass jedes einzelne Projekt ein Unikat 

ist. Heute führen die drei Söhne das Unternehmen gemäß dem Firmenmotto. Gemein haben sie, dass 

alle vor dem Studium eine Berufsausbildung durchliefen. „Ausbildung ist immer eine gute Basis, an-

schließend ist nach oben dann alles möglich“, verrät Fridolin Schmid, einer der drei Geschäftsführer 

der MATTHÄUS SCHMID Gruppe. Das Thema Ausbildung hat bei SCHMID Tradition und ist der 

Geschäftsführung wichtig. Dadurch werden nicht die Fachkräfte von morgen, es wird auch Qualität 

gesichert. Angeboten werden sechs unterschiedliche Ausbildungsberufe und drei duale Studiengänge.  

 

Doch trotz dem überregional sehr 

guten Ruf des Unternehmens, 

fliegen die Bewerbungen nicht 

von alleine auf den Schreibtisch. 

„Als Kauffrau für Büromanage-

ment bekommen wir viele Bewer-

bungen, genug vielleicht auch 

noch als Zimmerer. Bei den Bau-

berufen und für die Lagerlogistik 

wird es schon richtig dünn“, 

schildert Personalleiterin Petra 

Locher. Wer bei SCHMID eine 

Ausbildung beginnen kann, be-

kommt allerdings neben dem er-

forderlichen Fachwissen einiges 

mehr geboten.  
 

Um sich beispielsweise vom Schulalltag an das Berufsleben zu gewöhnen, starten die Azubis im Un-

ternehmen „soft“. In der Eingewöhnungsphase werden weniger Stunden gearbeitet oder einen Tag in 

der Woche weniger auf der Baustelle. „Es macht einen Unterschied, fünf Tage in der Schule oder 

fünf Tage im Büro oder auf der Baustelle zu sein“, erklärt Fridolin Schmid. Weiter besteht die Mög-

lichkeit vierwöchige Praktika bei europäischen Partnerbetrieben zu machen, im zweiten Lehrjahr gibt 

es ein Sozialpraktikum, auch gibt es jährliche Erlebnistage. Da die meisten Azubis auf unterschiedli-

chen Baustellen arbeiten, werden regelmäßig Azubi–Freitage im Betrieb abgehalten, um gemeinsam 

zu lernen, zu wachsen und Teamgeist zu entwickeln. Und da im Leben wie im Beruf nicht immer al-

les glatt läuft, haben die Auszubildenden eine Vertrauensperson, an die sie sich mit allen Problemla-

gen wenden können. Unterm Strich ein Familienbetrieb, dem Ausbildung zweifelsfrei am Herzen 

liegt, was ein Blick auf die Homepage bestätigt. 
 

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG 
Die Heinrich Schmid GmbH & Co. Co KG ist bundesweit an über 200 Standorten als Malerbetrieb 

aktiv. Allerdings gehen die Dienstleistungen mit Trockenbau, Brandschutz und Bodenlegearbeiten 

weit über die Standardleistungen eines Malerbetriebes hinaus.  

Regional agieren die einzelnen Niederlassungen in Eigenverantwortung. Leiter am Standort Ulm ist 

Thomas Peters. Am Standort Ulm, wozu auch Biberach zählt, arbeiten derzeit rund 70 Angestellte 

und 18 Auszubildende. Das ergibt eine Ausbildungsquote von gut 25 Prozent. Besonders ist weiter, 

dass auch Schüler mit Lernbeeinträchtigungen eine Ausbildung zum Maler absolvieren können.  

 

„Menschen mit Lernschwäche auszubilden ist natürlich eine Herausforderung für Azubi und Betrieb. 

Ziel ist der Abschuss und den erreichen wir in der Regel auch zusammen“, berichtet Thomas Peters. 

Unterstützt wird der Niederlassungsleiter von Andrew Quinones, der als Ausbildungsleiter für alle 

Auszubildenden zuständig ist und die in Ulm eigens eingerichtete Ausbildungswerkstatt führt. „Bei 

uns hat jeder die Chance Maler und Lackierer werden zu können. Was wir allerdings fordern ist Dis-

ziplin“, erklärt Quinones. Um die Lehre zu meistern hilft die Ausbildungswerkstatt um Arbeitstechni-

ken und –abläufe in Ruhe, abseits der Baustelle zu lernen. Quinones unterstützt wo er kann, um das 

Ausbildungsziel bestmöglich zu erreichen. Beispielsweise können in der Werkstatt Prüfungsszenarien 

von A bis Z durchgespielt werden. Um am Ausbildungsberuf interessierte junge Menschen zu finden, 

initiiert Peters neuerdings Partnerschaften mit regionalen Schulen. Das spricht offensichtlich auch 

Schülerinnen an. 30 bis 40 Prozent der Auszubildenden in Ulm sind weiblich.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nach der Ausbildung werden die Lehrlinge regelmäßig als Geselle übernommen. Neben der klassi-

schen Ausbildung bietet Heinrich Schmid Weiterqualifizierungen, Meisterlaufbahnen und duale Stu-

diengänge an, wodurch allen im Betrieb gleichermaßen langfristige Karriereperspektiven eröffnet 

werden. 
 

ADK GmbH für Gesundheit und Soziales 
Wenn für einen Betrieb in der Gesundheits– und Pflegebranche bis zu 1000 Bewerbungen pro Jahr 

auf rund 40 Ausbildungsstellen in der unternehmenseigenen Berufsfachschule eingehen, dann klingt 

das nahezu unglaublich, hat aber einen Grund. Denn die ADK GmbH rekrutiert Auszubildende für 

ihre Einrichtungen auch aus dem Ausland. Dies auch mit gutem Erfolg, so dass sich inzwischen in 

vielen Communities im nicht–europäischen Ausland herumgesprochen hat, dass die Kliniken und Se-

niorenzentren der ADK GmbH eine gute Adresse für junge Menschen in Deutschland sind. Damit In-

tegration gelingen kann, wurde eigens ein Integrationsmanager eingestellt, um als organisatorische 

Brücke in den Alb–Donau–Kreis zu fungieren. „Das ist gerade in der Zeit vor dem Flug in die neue 

Heimat und in den ersten Tagen und Wochen entscheidend. Wir sind uns klar darüber, dass nicht nur 

ein Ausbildungsplatz besetzt wird. Menschen verlassen ihre Heimat, um bei uns ein Berufsleben auf-

zubauen. Egal ob bürokratische Hürden, kulturelle Unterschiede und Sprachschwierigkeiten – ohne 

die ganzheitliche Unterstützung unserer Auszubildenden aus außereuropäischen Staaten würde eine 

Integration kaum funktionieren“, sagt Verena Rist, Geschäftsführerin der Pflegheim GmbH. Umso 

mehr freut sie sich über das Ausbildungszertifikat, denn es zeigt, dass diese Bemühungen wahrge-

nommen werden. 200 überwiegend junge Menschen bildet das Unternehmen derzeit in 16 Ausbil-

dungsberufen aus. Neben der Ausbildung geht es auch darum, Fachkräften neue Wege zu ermögli-

chen. Individuell passende Arbeitszeitmodelle, Quereinstiege und die gezielte Aus– und Weiterbil-

dung von eigenem und künftigem Personal zu Fachkräften in einem späteren Lebensabschnitt sind 

hier zentrale Pfeiler. „Hier erleben wir die Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur als sehr hilfreich, 

denn in vielen Fällen können die ausbildungswilligen Beschäftigten diesen Weg nur durch eine För-

derung erreichen, die ihre Lebenshaltungskosten z. B. als alleinerziehende Mutter besser berücksich-

tigt“ betont Rist. „Hauptsächlich sind es Frauen, 

denen wir über den zweiten Bildungsweg bessere 

berufliche Perspektiven ermöglichen können“, 

freut sich Birgit Jäger, Leitung des Bereichs Aus–, 

Fort– und Weiterbildung in der ADK GmbH. In 

Punkto Ausbildung beweist die ADK GmbH Ide-

enreichtum und legt Wert auf soziale Aspekte, 

egal ob für Bewerber aus dem Alb–Donau–Kreis 

oder aus Drittstaaten. Doch beiden Frauen ist 

heute schon klar, dass es perspektivisch nicht mehr 

ohne Arbeitskräfte aus dem Ausland gehen wird. 
 

Für die Entscheidung, welches Unternehmen das 

Zertifikat der Bundesagentur für Arbeit erhalten 

wird, wurden neben Kriterien wie der Ausbil-

dungsquote vor allem auch nach individuellen 

Merkmalen geschaut.  



Dazu gehören beispielsweise die Offenheit gegenüber alternativer Ausbildungsmodelle wie die Teil-

zeit–Ausbildung oder die Berücksichtigung benachteiligter Ausbildungssuchender bei der Bewerber-

auswahl. Viele Betriebe im Bezirk der Agentur für Arbeit Ulm hätten nach diesen Kriterien das Aus-

bildungszertifikat für ihre Ausbildungsarbeit verdient. So fiel die Wahl stellvertretend auf drei Aus-

bildungsbetriebe, die nun für ihr Engagement ausgezeichnet wurden. 
 

Info: 
Arbeitgeber, die offene Ausbildungsplätze oder Arbeitsplätze zu besetzen haben, nehmen bitte mit dem Ar-

beitgeber–Service Kontakt auf: 

Arbeitgeber–Hotline: 0800 4 5555 20* 

Jugendliche, die noch einen Ausbildungsplatz suchen, erhalten einen Termin bei der Berufsberatung ihrer 

Agentur für Arbeit: 

Arbeitnehmer–Hotline 0800 4 5555 00*                                                                         *Der Anruf ist kostenlos 

 

 
 

 

Ministerin Hoffmeister–Kraut: Arbeit ist Basis für Wohlstand und Zusammenhalt 
 

 

Dr. Nicole Hoffmeister–Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, betont zum internati-

onalen Tag der Arbeit am 1. Mai 2026 die Bedeutung von Arbeit, gesellschaftlichem Zusammenhalt 

und sozialer Marktwirtschaft: „Zum Tag der Arbeit würdigen wir den alltäglichen Einsatz von Millio-

nen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Arbeit ist mehr als ein Job. Sie gibt Halt, schafft Wohl-

stand und hält unsere Gesellschaft zusammen. Millionen Menschen leisten jeden Tag ihren Beitrag – 

darauf baut unser Land. Dafür gilt ihnen unser Respekt und Dank.“ 

Ein unverzichtbarer Pfeiler der sozialen Marktwirtschaft seien die betriebliche Mitbestimmung sowie 

eine konstruktive Zusammenarbeit der Sozialpartner. Der stetige Dialog und ein lösungsorientiertes 

Miteinander prägten die Arbeitswelt, so die Ministerin: „Angesichts der aktuellen Herausforderungen 

gilt es, die Zukunft weiterhin gemeinsam und verantwortungsvoll zu gestalten. Mein ausdrücklicher 

Dank gilt den Sozialpartnern und allen, die sich in den Betrieben engagieren, für ihr Bemühen um das 

Gemeinwohl.“ 

Gleichzeitig stünden Wirtschaft und Arbeitswelt vor erheblichen Herausforderungen, so die Ministe-

rin. „Gerade in Zeiten des tiefgreifenden wirtschaftlichen und technologischen Wandels zeigt sich, 

wie wichtig eine soziale Marktwirtschaft ist, die Leistung belohnt und zugleich Sicherheit bietet.“ 

Globale Krisen, geopolitische Spannungen, steigende Energie– und Lebenshaltungskosten sowie der 

Strukturwandel verlangten Unternehmen wie Beschäftigten viel ab. „Umso wichtiger ist es, verlässli-

che Rahmenbedingungen zu schaffen. Denn eines ist klar: Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben ein 

gemeinsames Interesse – den Strukturwandel erfolgreich zu gestalten, die Wettbewerbsfähigkeit un-

seres Standorts zu sichern und damit Arbeitsplätze und Wohlstand zu erhalten. Eine starke Wirtschaft 

braucht Verlässlichkeit und den Mut zu Reformen. Wer Wachstum und Arbeitsplätze sichern will, 

muss heute die richtigen Entscheidungen treffen“, so Hoffmeister–Kraut. 

Da auch junge Menschen vermehrt mit den Herausforderungen des Arbeitsmarktes konfrontiert seien, 

sei es zentral, die Aus– und Weiterbildung weiter zu stärken. Denn nur so ließen sich nachhaltige Per-

spektiven schaffen, hob Hoffmeister–Kraut hervor. „Es geht darum, den Menschen in Baden–Würt-

temberg bestmögliche Entwicklungsmöglichkeiten und langfristige Stabilität zu ermöglichen, gerade 

in Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit. Darum unterstützen wir gezielt Beschäftigte, Arbeitssuchende 

und Unternehmen, um die Herausforderungen unserer Zeit erfolgreich zu bewältigen“, so die Minis-

terin. 
 

 

 
 

Frauenfrühstück: Löwenzahn neu entdecken 
 

 

Löwenzahn im Kräutersalat und im Blütensirup oder gar als grüne Stängelspaghetti und süße Wurzel-

eiscreme – ist das wirklich schmackhaft und gesund?  



Beim Frauenfrühstück im Biosphärenzentrum Schwäbische Alb am Samstag, den 9. Mai 2026, von 

09:00 Uhr bis 12:00 Uhr werden die Geheimnisse des Löwenzahns entschlüsselt. Die gelben Blüten, 

die kräftigen Wurzeln und ihre erstaunliche Wirkung stehen im Mittelpunkt des Vormittags. Es geht 

dabei nicht nur um Wissen, sondern auch um Genuss und Naturverbundenheit. 

Die Berner Ärztin und Wildnispädagogin Dr. Marianne Ruoff nimmt die Teilnehmerinnen mit auf 

eine Entdeckungsreise rund um die Heilpflanze, die fast überall wächst – und doch oft unterschätzt 

wird. In ihrem anschaulichen Vortrag zeigt sie, wie vielseitig der Löwenzahn genutzt werden kann: 

als Heilmittel, als Küchenzutat und als Inspiration für einen bewussteren Blick auf die Natur. Einige 

der vorgestellten Köstlichkeiten können direkt probiert werden. 

Passend dazu erwartet die Besucherinnen ein regionales Frühstück, das das Team des Biosphären-

zentrums mit Zutaten der Regionalmarke ALBGEMACHT frisch zubereitet. 

Das Frauenfrühstück beginnt um 09:00 Uhr und endet gegen 12:00 Uhr. Die Teilnahme kostet 20 

Euro. Eine Anmeldung ist bis 4. Mai 2026 erforderlich.  

Weitere Informationen und Anmeldung unter https://www.biosphaerengebiet–alb.de/veranstaltungen. 

Fragen beantwortet das Team des Biosphärenzentrums unter 07381 932938–31. 

Bildunterschrift: Löwenzahn in der Heilküche, 

Foto: Dr. Marianne Ruoff 

Hintergrundinformationen:  

Diese Veranstaltung ist Teil des Jahrespro-

gramms des Biosphärenzentrums Schwäbische 

Alb. Das komplette Programm und weitere aktu-

elle Informationen sind online unter 

https://www.biosphaerengebiet–alb.de/erleben–

geniessen/biosphaerenzentrum abrufbar.  

 

 

 

 
 

 

Mitarbeitergesundheit für eine leistungsfähige Verwaltung 

Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 
 

 

Der Grundsatz der gesetzlichen Rentenversicherung „Prävention vor Rehabilitation vor Rente“ setzt 

auf frühzeitige Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge, um die Erwerbsfähigkeit von Beschäftigten zu 

erhalten. Auch als Arbeitgeberin folgt die Deutsche Rentenversicherung Baden–Württemberg (DRV 

BW) diesem Prinzip und informiert anlässlich des Welttages für Sicherheit und Gesundheit am Ar-

beitsplatz (28. April) über ihr Engagement für gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen.  
 

Betriebliche Gesundheitsförderung als Teil der Unternehmenskultur  

Ein breit aufgestelltes Netzwerk aus medizinischen Fachkräften sowie weiteren geschulten Beschäf-

tigten in allen Abteilungen sorgt für ein abgestimmtes Vorgehen sämtlicher Gesundheitsakteure. Zu 

diesem gehört das Angebot der „Bewegten Pause“, das an allen DRV–BW–Standorten sowie online 

nutzbar ist und damit Mitarbeitende auch im Homeoffice erreicht. Um zum Beispiel orthopädischen 

Leiden vorzubeugen, profitieren Beschäftigte zudem von einer auf persönliche Bedarfe angepassten 

ergonomischen Ausstattung der Arbeitsplätze.  
 

Das betriebsärztliche Angebot umfasst eine Vielzahl an arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchun-

gen und ein stetig wachsendes Impfangebot. Darüber hinaus haben Mitarbeitende die Möglichkeit, 

über eine breite Auswahl an Vorträgen, Schulungen, Gesundheits–Checks sowie ein großes Betriebs-

sport–Programm mehr für ihre Gesundheit zu tun. Mit eigenen Gruppen nehmen Beschäftigte der 

DRV BW zudem am allgemeinen Präventionsprogramm RV Fit der Deutschen Rentenversicherung 

teil.  

https://www.biosphaerengebiet-alb.de/veranstaltungen
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/erleben-geniessen/biosphaerenzentrum
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/erleben-geniessen/biosphaerenzentrum


Nicht nur regelmäßige Gefährdungsbeurteilungen helfen frühzeitig mögliche körperliche und psychi-

sche Belastungen an den unterschiedlichen Arbeitsplätzen innerhalb der DRV BW zu identifizieren 

und bei Bedarf Arbeitsbedingungen und –prozesse anzupassen. Auch um möglichen Belastungen jen-

seits der Arbeitswelt frühzeitig gegenzusteuern, setzt die DRV BW auf einen hauseigenen Sozial-

dienst sowie eine externe Beratung, um Mitarbeitenden zusätzlich externe professionelle Unterstüt-

zung bei persönlichen oder beruflichen Herausforderungen anbieten zu können – insbesondere mit 

dem Schwerpunkt Kinder und Pflege von Angehörigen. Ein wichtiger Baustein zur besseren Verein-

barkeit von Beruf und Familie.  
 

Information  

Sie möchten auch profitieren von der DRV BW Karrierewelt? Dann bewerben Sie sich jetzt! Weitere 

Informationen zu Karrieremöglichkeiten und alle Stellengebote finden Sie unter www.drv–

bw.de/Karriere  

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Sport und Freizeit Unterwachingen e. V. 
 

 

Ab Montag, den 4. Mai 2026 starten wir wieder mit den Montagsradtouren. 
 

Treffpunkt ist um 19:00 Uhr am Gemeindehaus in Unterwachingen. 
 

Roland Porombka – 1. Vorsitzender 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Unterwachingen   
 

 

Am kommenden Dienstag, den 5. Mai 2026 findet um 18:30 Uhr die nächste Übung statt. 
 

Peter Traub – Feuerwehrkommandant 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen 
 

 

Einladung zur Maibaum–Aufstellung 

Am Donnerstag, den 30. April 2026, ist ab 17:30 Uhr der Aufbau des Maibaumes in der Ortsmitte 

von Hausen am Bussen vorgesehen.  

Dazu ist die ganze Einwohnerschaft von Hausen am Bussen herzlich eingeladen. 

 

Anlässlich der Maibaum–Wettbewerbs nehmen die angemeldeten Personen unserer Gemeinde bei der 

Prämierungsfeier der Schwäbischen Zeitung Ehingen am kommenden Dienstag, den 5. Mai 2026, 

um 18:00 Uhr, in der „Brauerei Wirtschaft“ in Berg teil. 

 
Einladung zur Floriansmesse am 3. Mai 2026 in Unterstadion 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Unterstadion lädt zur Floriansmesse der Raumschaft Munderkingen mit 

anschließender Fahrzeugweihe am Sonntag, den 3. Mai 2026, um 10:30 Uhr in die Schwester–Ul-

rika–Nisch–Kirche nach Unterstadion herzlich ein. 
 

Der Abmarsch mit dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Munderkingen ist um 10:15 Uhr am 

Gerätehaus Unterstadion vorgesehen. 
 

Zur gemeinsamen Abfahrt nach Unterstadion treffen wir uns um 09:30 Uhr am Gemeindehaus in 

Hausen am Bussen. 
 

 

Markus Traub – Schriftführer 
 

http://www.drv-bw.de/Karriere
http://www.drv-bw.de/Karriere


 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Termine: 
 

Vororchester: Montag, 4. Mai 2026, 17:15 Uhr Probe 
 

Jugendkapelle: Freitag, 1. Mai 2026, keine Probe 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 1. Mai 2026, keine Probe 

 Mittwoch, 6. Mai 2026, 20:00 Uhr Probe 

  

Ein gelungener Bierzeltauftakt in Frankenhofen: 
Am vergangenen Freitag durfte die Musikkapelle Emerkingen als letzte von insgesamt sieben Musik-

kapellen im Festzelt aufspielen. Von etwa 23:00 Uhr bis 1:30 Uhr sorgten wir für beste Unterhaltung 

und trafen dabei auf ein bestens gelauntes Publikum. 
 

Die Stimmung im Zelt war durchweg hervorragend – ein echtes Highlight für Musiker und Besucher 

gleichermaßen. Mit einem abwechslungsreichen Programm und viel Spielfreude konnten wir den 

Abend stimmungsvoll abrunden. 
 

Ein grandioser Auftakt ins Bierzeltwochenende – wir sagen Danke für diesen unvergesslichen Abend! 

 

Vorstellung unseres Festprogramms – Teil 1: 

Mittwochabend – MEGA VOLKSROCKNACHT am 3. Juni 2026 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

In diesem Jahr dürfen wir uns auf gleich zwei Top–Acts freuen: Die Troglauer bringen mit ihrem 

unverwechselbaren Mix aus Rock und Blasmusik das Zelt garantiert zum Beben. Außerdem kommt 

mit Anna Maria Zimmermann eine Künstlerin zurück nach Emerkingen, die vielen noch bestens in 

Erinnerung ist. 
 

Bereits 2023 war sie bei uns zu Gast – damals sprang sie kurzfristig für die erkrannte Melissa Na-

schenweng ein. Mit ihrer herzlichen Art und ihrer Nähe zum Publikum sorgte sie für eine großartige 

Stimmung und einen rundum gelungenen Abend. Für uns war damals schnell klar: Wir möchten sie 

unbedingt noch einmal bei uns auf der Bühne begrüßen! 
 

Mit ihren bekannten Hits wie „1000 Träume weit (Tornero)“ oder „Himmelblaue Augen“ sorgt sie 

bis heute regelmäßig für absolute Partystimmung und echte Mitsing–Momente im Festzelt. 



Auch 2026 erwartet euch also wieder ein Abend mit besonderem Event–Charakter: großes Festzelt, 

beste Stimmung und viel Gelegenheit, gemeinsam zu feiern, mitzusingen und ein paar gesellige Stun-

den zu verbringen. 
 

Gerade für Gruppen, Vereine oder auch einfach Freunde und Bekannte ist der Abend eine ideale Ge-

legenheit, gemeinsam Zeit zu verbringen. Um die Organisation möglichst einfach zu halten, bieten 

wir spezielle Pakete an, bei denen Eintritt, Verpflegung und Sitzplätze bereits enthalten sind. 
 

Weitere Informationen und Buchungsmöglichkeiten gibt es unter: www.musikertage–emerkin-

gen.de oder bei allen aktiven Musikerinnen und Musikern. 
 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Eure Musikkapelle Emerkingen 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball – Aktive / SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

Ergebnisse: 

Sonntag, 26. April 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SGM Kirchen / Herbertshofen / Lauterach 

Res. 0:5 –  

Deutliche Niederlage für die Reserve 
 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SGM Kirchen / Herbertshofen / Lauterach I. 3:0 

Tore: 66. Min. 1:0 J. Hauler; 86. Min. 2:0 J. Magosch; 89. Min. 3:0 J. Kruber; 

In Halbzeit zwei zum Sieg 
Das Tor zum 1:0 nach gut einer Stunde ebnete den Weg zum Sieg. Mit zwei Toren in den Schlussmi-

nuten wurden 3 Punkte gesichert. 
 

Spieltag unter der Woche: 

Dienstag, 28. April 2026 

SV Niederhofen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. 18:00 Uhr 
 

Donnerstag, 30. April 2026 

SV Niederhofen – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd I. 18:00 Uhr 

Der Gastgeber steht im Moment auf einem Abstiegsplatz. Dennoch ist der Hochsträss für alle Teams 

ein „heißes Pflaster“. Die Gäste sollten den Schwung aus den letzten Spielen mitnehmen und einen 

Sieg anstreben. 
 

Sonntag, 3. Mai 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SG Griesingen Res. + I. 13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

Mit der SG kommt ein Gegner der um den Relegationsplatz zum Aufstieg spielt. Für manche SGM–

Spieler ein Spiel mit Derby–Charakter. Sicher besteht die Chance für einen Heimsieg.  
 

SSV / SGM Junioren 
 

Ergebnisse: 

Freitag, 24. April 2026 

E3–Junioren:  SV Dellmensingen – SGM Unterstadion / Emerkingen 1:8 

E2–Junioren:  SGM Unterstadion / Emerkingen – SW Donau Rottenacker 2:6 

E1–Junioren:  SGM Unterstadion / Emerkingen – SSV Ehingen–Süd 8:4 
 

Samstag, 25. April 2026 

D–Junioren:  SGM Staig – SGM Unterstadion / Emerkingen 1:1 

C2–Junioren:  SGM Unterstadion / Donau–Winkel – SV Westerheim 0:1 

C1–Junioren.  SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel – SGM Vöhringen 7:0 

A2–Junioren:  SGM Dettingen / Donau–Winkel – SGM Langenau 3:0 (Wertung) 

A1–Junioren:  SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel – FV Rottweil 0:3 
 

Sonntag, 26. April 2026 

B2–Junioren:  SGM Emerkingen / Donau–Winkel – SGM Alb–Hochsträss / Altheim 1:0 

B1–Junioren:  TSG Ehingen – SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel 5:0 

http://www.musikertage-emerkingen.de/
http://www.musikertage-emerkingen.de/


Nächste Spiele: 

Samstag, 2. Mai 2026 

D–Junioren:  SGM Unterstadion / Emerkingen – SGM Ehingen–Süd / Dettingen 13:00 Uhr 

C1–Junioren:  SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel – SGM Alb / Hochsträß Allmendingen 11:00 Uhr 

C2–Junioren:  SGM Zwiefalten – SGM Unterstadion / Donau–Winkel 14:30 Uhr 

A2–Junioren:  TSV Blaubeuren – SGM Dettingen / Donau–Winkel 16:00 Uhr 

A1–Junioren:  TSV Neu–Ulm – SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel 17:00 Uhr 
 

Sonntag, 3. Mai 2026 

B2–Junioren:  SGM Emerkingen / Donau–Winkel – SGM Asch / Sonderbuch 10:00 Uhr 

B1–Junioren:  SGM Ehingen–Süd / Donau–Winkel – SGM Ermingen 11:00 Uhr 
 

Montag, 4. Mai 2026 

E2–Junioren:  SV Pappelau / Beiningen – SGM Unterstadion / Emerkingen 17:00 Uhr 

E3–Junioren:  SGM Unterstadion / Emerkingen – TSV Blaubeuren 18:00 Uhr 

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

Kontaktzeiten: Montag – Freitag. 

 

       
 

http://www.116117.de/
http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


 

Musikverein Reutlingendorf: 
Einladung zum Frühlingsfest 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

liebe Festzeltbesucherinnen und –besucher,  

vom 9. Mai bis 14. Mai 2026 findet das 57. Frühlingsfest Reutlingendorf statt. 

Zu unserem diesjährigen Fest möchten wir Sie daher herzlich einladen. Am Samstagabend sorgen die 

Illertaler für beste Stimmung – Tischreservierungen sind ab 8 Karten und Freibier möglich.  

Der Sonntag steht ganz im Zeichen des VG–Treffens mit Sternmarsch sowie unserer beliebten Mut-

tertagsbar.  

Neu in diesem Jahr: Am Mittwochabend wird der Eintrittspreis gewürfelt! Traditionell feiern wir un-

seren Vatertag mit der Blaskapelle Peng. Die Karten zur Dirndlparty erhalten sie unter folgender In-

ternetadresse www.mv–reutlingendorf.de oder bei Landtechnik Kurt Hänle Reutlingendorf.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und schöne Stunden bei uns im Festzelt!  

Ihr Musikverein Reutlingendorf 

 
 

Biosphärengebiet Lauterach 
 

 

Die Biosphärengruppe Lauterach trifft sich am Freitag, den 8. Mai 2026, um 18:30 Uhr, im Schneg-

gahäusle. 

Zunächst unternehmen wir eine Pflanzenwanderung zum „Blauroten Steinsame“, eine wunderschöne 

Pflanze, die kaum jemand kennt obwohl alle mit dem Auto daran vorbeifahren.  

Danach wollen wir die Aktivitäten rund um den Kinder–Familien–Mitmachtag organisieren, der am 

Sonntag, den 5. Juni 2026 stattfindet. 
 

Übrigens läuft vom Samstag, den 9. bis Sonntag, den 17. Mai 2026 die Biosphärenwoche 2026. Mit 

dabei am Sonntag, den 10. Mai 2026, von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr, Herbert Wilhelm, mit einem 

Spaziergang durch die Geschichte des Lautertals. Erika Colombet bietet von 14:00 Uhr bis 18:00 

Uhr „Basteln für Kinder am Muttertag“ im Schneggahäusle an. 

Außerdem gibt es Kräuterspaziergänge mit Erika am 14. und 15. Mai 2026. 
 

Herzliche Einladung an alle! 

 
 

Kolping–Bildungszentrum Riedlingen 
 

 

Am Berufskolleg Fremdsprachen absolvieren die Schüler/innen nach der Mittleren Reife in zwei 

Jahren eine Ausbildung zum kaufmännischen Wirtschaftsassistenten Fremdsprachen und schließen 

die Schule mit der Fachhochschulreife ab. Ziel der Ausbildung ist es, eine fundierte Berufsqualifika-

tion für international tätige Unternehmen zu vermitteln. 
 

Eine gute Basis fürs Leben bieten die zwei Schuljahre am Berufskolleg Gesundheit/Pflege I und II. 

Die Schüler/innen bereiten sich auf interessante Berufe oder für ein Studium vor und können die 

Schule mit der Fachhochschulreife abschließen. Außerdem beenden sie die Schule mit dem Ab-

schluss Assistent/in im Gesundheits– und Sozialwesen. Das Berufskolleg ist schulgeldfrei. 
 

Unsere aktuellen Kurse: 

Spanisch–Int.–Aufbaukurs Niveau A1, 10 x Donnerstag von 16:15 Uhr bis 17:45 Uhr 

Spanisch–Int.–Aufbaukurs Niveau A2, 10 x Donnerstag von 17:50 Uhr bis 19:20 Uhr 

Spanisch–Int.–Konversationskurs Niveau B1, ab 21. Mai 2026, 10 x Donnerstag von 19:30 Uhr bis 

21:00 Uhr 
 

Haben Sie Interesse, Ihre Spanisch–Kenntnisse aufzufrischen? 

Dann können Sie gerne an den aktuellen Kursen teilnehmen. „Neueinsteiger/innen“ dürfen am 1. 

Abend kostenlos „schnuppern“. 
 

Kolping–Bildungszentrum Riedlingen, Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, Tel. 07371 93500,  

www.kolping–riedlingen.de sekretariat.rd@kbw–gruppe.de 



 
 

 

 
 
 

Netze BW warnt vor Gefahren bei Bauarbeiten 

Frühjahr bringt erhöhte Risiken, Leitungen ungewollt zu beschädigen 
 

 

Mit dem Frühling beginnt die Hochsaison für Bau– und Gartenarbeiten. Dabei steigt die Gefahr, dass 

unterirdische Strom–, Gas–, Wasser– oder Telekommunikationsleitungen unbeabsichtigt beschädigt 

werden. Die Netze BW warnt daher vor den Risiken und rät zu besonderer Vorsicht. 

Kommt es zu Zwischenfällen, bei denen erdverlegte Leitungen beschädigt werden, sind nicht nur 

Versorgungsausfälle und hohe Kosten für die Reparatur möglich, sondern es entstehen auch Risiken 

für die Gesundheit – angefangen bei Stromschlägen bis hin zu Gasaustritten. „Sicherheit und Umsicht 

sind deshalb gerade im Frühjahr unerlässlich. Denn gerade zu dieser Jahreszeit kommt es bei Bauar-

beiten immer wieder zu unbeabsichtigten Schäden an Versorgungsleitungen – das zeigt sich deutlich 

durch vermehrte Stromausfälle im Niederspannungsbereich, wodurch z. B. Haushalte, öffentliche 

Einrichtungen und Straßenbeleuchtungen betroffen sind“, erklärt Andreas Herre, Leiter der Netzre-

gion Donau bei Netze BW. 

Hier sind die wichtigsten Punkte, die Netze BW vorschlägt, um Schäden zu vermeiden: 

• Vor dem Graben informieren: Eigentümer und Bauherren sind verpflichtet, sich vor Beginn der 

Erdarbeiten über die Lage der Leitungen zu informieren. Dies geschieht durch Anfrage bei den 

lokalen Netzbetreibern oder über Online–Leitungsauskunftsportale (z. B. BIL – Bund–Länder–

Initiative Leitungsauskunft). Bei der Netze BW zum Beispiel können entsprechende Auskünfte 

über die Homepage des Unternehmens eingeholt werden: www.netze–bw.de/partner/planenund-

bauen/leitungsauskunft 

• Pläne sind nicht alles: Alte Leitungskarten sind nicht immer präzise. Die tatsächliche Tiefe oder 

Lage kann abweichen, besonders bei Leitungen, die älter als 50 Jahre sind. 

http://www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/leitungsauskunft
http://www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/leitungsauskunft


• Sorgfaltspflicht: Bei Arbeiten im Schutzbereich von Leitungen darf nur mit äußerster Vorsicht 

gearbeitet werden; hier ist Handschachtung Pflicht, die der präzisen Freilegung von Leitungen 

zur Vermeidung von Schäden dient. Wenn Leitungen (Gas, Strom, Wasser, Telekommunikation) 

freigelegt werden, muss der Netzbetreiber bzw. das Versorgungsunternehmen unverzüglich in-

formiert werden. Bei Arbeiten im Bereich von Hochspannungs– oder Hochdruckleitun-

gen ist mindestens drei Wochen vor Beginn der Arbeiten eine schriftliche Stellungnahme/Geneh-

migung des Netzbetreibers einzuholen. 

• Bei Beschädigung: Sofort die Arbeiten einstellen, den Bereich absperren und unverzüglich Netze 

BW als zuständigen Netzbetreiber sowie ggf. Feuerwehr/Polizei verständigen, da ggf. auch Ge-

fahr für Leib und Leben anderer besteht. 

• Haftung: Wer eine Leitung beschädigt, haftet in der Regel für die Reparaturkosten und Folge-

schäden (wie den Ausfall der Versorgung für Anwohner). 
 

 

 
 

 

Energiespartipp der Woche: Der Frühling fängt Euro 

 Sonne tanken, Euro fangen: Ihr Energie–Update für den Frühling 
 

 

Der April ist der ideale Monat, um die Weichen für ein günstigeres Energiejahr zu stellen. Wenn die 

Sonne an Kraft gewinnt, lässt sich mit wenig Aufwand bares Geld sparen. 
 

1. Balkonkraftwerk, Stecker–PV, Mini–PV 

Seit dem Solarpaket I und der neuen VDE–Norm 

(DIN VDE V 0126–95) gelten klare Regeln. 

• Schukostecker ist Standard: Der Anschluss 

an die normale Haushaltssteckdose ist nun 

offiziell bis zu einer Modulleistung von 960 

Wp erlaubt. 

• Mehr Leistung: Die Einspeisegrenze des 

Wechselrichters wurde auf 800 Watt erhöht. 

Damit lässt sich die Grundlast (Kühlschrank, 

Standby) noch besser abdecken. 

• Wann Einspeiseteckdose („Wileand“–Steck-

dose)? Wer das Maximum herausholen will 

und bis zu 2.000 Wp Modulleistung (z. B. 4 

Module für mehr Ertrag bei Bewölkung) in-

stallieren möchte, nutzt die spezielle Einspei-

sesteckdose. 
 

Die Anmeldung erfolgt noch mit wenigen Klicks 

im Marktstammdatenregister; die Meldung beim 

Netzbetreiber ist nicht notwendig. 
 

2. Kostenlose Sonnenwärme nutzen 

Lassen Sie die Sonne tagsüber durch die Fenster – 

das ersetzt im April oft die Heizung. Sobald es 

draußen jedoch wärmer als drinnen wird, hilft 

konsequentes Verschatten, um teure Klimageräte 

im Sommer zu vermeiden. 
 

Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiesparen. 

Nutzen Sie unser kostenloses und unabhängiges Erstberatungsangebot. 
 

Kontakt: Regionale Energieagentur Ulm gGmbH, Hafenbad 25, 89073 Ulm, Tel. 0731 79033080 

info@regionale–energieagentur–ulm.de, www.regionale–energieagentur–ulm.de 



 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 

 

Evangelisches 

Pfarramt 

Munderkingen 
 

Telefon: 07393 4997 

Gemeindehaus: 07393 917514 

Telefax: 07393 6981 
 

Prälat–Rieger–Straße 29 

89597 Munderkingen 
 

E–Mail: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 

Homepage: www.kirche–munderkingen.de 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 3. Mai 2026 Kantate 

„Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“ Psalm 98,1 
 

Sonntag, 3. Mai 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche mit Prädikantin Anne Hain 

10:30 Uhr  Kinderkirche 
 

Mittwoch, 6. Mai 2026 

19:30 Uhr  AA–Meeting 
 

Sonntag, 10. Mai 2026 

10:30 Uhr  Gottesdienst in der Christuskirche 

 

Ein herzliches Willkommen bei uns im Altenclub Munderkingen 

Der Altenclub, das sind Senioren/innen aller Konfessionen aus Munderkingen und Umgebung. Wir 

treffen uns einmal im Monat an einem Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr für zwei Stunden. 

Treffpunkt ist das Evangelische Gemeindehaus in der Prälat–Rieger–Straße 27. Gerne holt Sie unser 

Fahrservice ab. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an Beatrix Billing, Telefon 07393 953145. 
 

Nach einem gemütlichem Beisammensein bei Kaffee/Tee und Kuchen werden Vorträge über christli-

che und weltliche Themen gehalten, Spiele wie Bingo gespielt, Lieder gesungen u. v. m. Auch ein 

Ausflug einmal im Jahr steht mit auf dem Programm. 
 

An Gründonnerstag findet traditionell eine Passionsandacht mit Abendmahl statt und im Dezember 

feiern wir eine Weihnachtsfeier. Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. 
 

Ihr Altenclub–Team:  

Beatrix Billing, Martina Seifried, Karin Störk, Dagmar Sporleder, Torsten Cuber 

 

Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 
 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 1. Mai 2026 bis 10. Mai 2026 
 

 

 

Freitag, 1. Mai 2026  

14:00 Uhr Maiandacht Frauenbergkirche 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


Samstag, 2. Mai 2026    

18:00 Uhr      Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr      Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr      Eucharistiefeier in Oberstadion  

 

Sonntag, 3. Mai 2026     5. Sonntag der Osterzeit    

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Rottenacker 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen  

10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium in Unterstadion 

14:00 Uhr Maiandacht in der Frauenbergkirche 

18:30 Uhr Maiandacht in Hausen am Bussen 

18:30 Uhr Maiandacht in Hundersingen – entfällt  

19:00 Uhr Lobpreis und Anbetung in Unterstadion 

 

Montag, 4. Mai 2026  

17:00 Uhr Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr Rosenkranz in Oberstadion 

 

Dienstag, 5. Mai 2026  

10:00 Uhr Kath. Gottesdienst in Seniorenzentrum St. Anna in Munderkingen 

14:00 Uhr Seniorengottesdienst für Jung und Alt in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

 

Mittwoch, 6. Mai 2026   

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Emerkingen 

  (Jahrtagsmesse für Rosmarie und Kurt Traub) 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Moosbeuren 

 

Donnerstag, 7. Mai 2026   

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

 

Freitag, 8. Mai 2026  

18:00 Uhr Euch. Anbetung in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 

 

Samstag, 9. Mai 2026  Vorabend zum 6. Sonntag der Osterzeit 

18:00 Uhr Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

 

Sonntag, 10. Mai 2026      6. Sonntag der Osterzeit Muttertag 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Hundersingen 

09:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Unterstadion 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion  

11:45 Uhr Taufe von Emmi Steiner in Rottenacker 

14:00 Uhr Maiandacht in der Frauenbergkirche 

18:30 Uhr Maiandacht in Grundsheim 

18:30 Uhr Maiandacht in Emerkingen 



 

Hinweise und Mitteilungen für Hausen am Bussen und Unterwachingen 
 

 

 

 
 

Mai–Altar–Sammlung 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

es ist wieder soweit. Der Wonnemonat Mai ist angebrochen und in unseren Pfarrkirchen sind zu Eh-

ren Mariens die Maialtäre aufgebaut. Von Samstag, den 2. Mai bis Samstag, den 16. Mai 2026 

sammeln die Mitglieder des Kirchengemeinderats (in Hausen am Bussen) sowie die Ministrantinnen 

und Ministranten (in Unterwachingen) im Rahmen einer Haussammlung für den Maialtar. Es ist auch 

möglich, eine Spende in die Opferstöcke der beiden Pfarrkirchen einzuwerfen.   
 

Über eine Spende von Ihnen würden wir uns sehr freuen. 
 

Für die Kirchengemeinde     Für die Kirchengemeinde 

Unterwachingen      Hausen am Bussen / Luppenhofen 
 

Matthias Ummenhofer – Gewählter Vorsitzender   Monika Traub – Gewählte Vorsitzende 

 
  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Maiandachten in der Frauenbergkirche 
Im Marienmonat Mai sind sie herzlich zu den Maiandachten in der Frauenbergkirche in Munderkin-

gen eingeladen.  



Liturgieausschusssitzung 
Der Liturgieausschuss trifft sich am Mittwoch, den 6. Mai 2026, um 17:00 Uhr, zur Sitzung im Ge-

meindehaus, kleiner Saal in Munderkingen. 

 

Abendmessen an Beerdigungstagen 
Das Kirchenrecht sieht am Wochentag für einen Priester nur eine Messe vor. Deshalb bitten wir um 

Verständnis, dass an Tagen, an denen ein Requiem stattfindet der gleiche Pfarrer keine weitere Messe 

mehr feiern darf. 

Daher werden an Tagen, an denen Beerdigungen mit Requiem stattfinden, keine anderen Messfeiern 

mehr stattfinden können. Dies gilt auch, wenn die Beerdigung an einem anderen Ort ist als die im Ze-

lebrantenplan vorgesehene Messe. 

Schon bisher haben wir das oft so gehandhabt, insbesondere dann, wenn der Gottesdienst am gleichen 

Ort geplant war. 

Falls Messintentionen vorgesehen sind, müssen sie verschoben werden. Die Angehörigen werden 

dann von den Pfarrbüros informiert. 

Pfarrer Klug und ich danken für Ihr Verständnis.              Pfarrer Dr. Thomas Pitour 

 

Lust auf gemütliche Abende mit Wolle und Nadel? 
Egal ob stricken, häkeln oder sticken – bring deine Handarbeit mit und 

verbringe entspannte Stunden mit Gleichgesinnten!  

Wir quatschen, tauschen uns aus und lassen die Nadeln klappern.  

Wann:  Freitag, den 8. Mai 2026 von 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 

Wo:   Gemeindehaus St. Michael in Munderkingen 
 

Kath. Kirchengemeinde Munderkingen 

 

Treffpunkt Gottesdienst –  

für Senioren in der Seelsorgeeinheit Donau– Winkel 
Herzliche Einladung zum Treffpunkt Gottesdienst für die Seelsorgeeinheit Donau–Winkel am 

Dienstag den 5. Mai 2026, um 14:00 Uhr, in die Pfarrkirche St. Martinus in Oberstadion. 
Der Gottesdienst wir vom Kindergarten St. Josef Oberstadion mitgestaltet. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie recht herzlich zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrhaus einge-

laden. 
 

Einladung zum ökumenischen Frauenfrühstück 
Frauenfrühstück – „Die Zeit rast…und doch bin ich gehalten.“ 
Herzliche Einladung zu unserem Frauenfrühstück! 

Die Zeit scheint oft zu rennen – der Tag ist voll, die Woche rast und 

plötzlich ist schon wieder ein Jahr vorbei!  

Gemeinsam möchten wir an diesem Vormittag innehalten, zur Ruhe kom-

men und dem nachspüren, was uns trägt. Meine Zeit steht in deinen Händen Psalm 31,16 

Impulse zum Nachdenken, Zeit für Austausch und kleine Momente zum Durchatmen. 

Montag, den 11. Mai 2026, 09:00 Uhr – 11:00 Uhr, im Evang. Gemeindehaus in Rottenacker 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!                                                       Ökumenische Frauen Rottenacker 
 

Verband Katholisches Landvolk e. V. 
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel.: 0711 9791–4580, E–Mail: vkl@landvolk.de 

79. Wallfahrt der Männer mit ihren Familien auf den Bussen  
Unter dem Motto „Mutig für den Frieden“ lädt der Verband Katholisches Landvolk 

im Kreis Biberach (Riedlingen) alle Mitglieder und Interessierten herzlich zur traditio-

nellen Familienwallfahrt auf den Bussen am Pfingstmontag, 25. Mai 2026 ein. Die 

Wallfahrt beginnt auf der Bussenwiese am Freialtar um 10:30 Uhr mit einem feierlichen Gottes-

dienst. Zelebrant ist P. Christoph Heinemann. Das Rosenkranzgebet findet um 13:15 Uhr statt. Die 

anschließende Marienandacht um 14:00 Uhr wird Frau Dr. Veronika Ruf, Mettenberg, mit dem 

Thema „Maria, die Knotenlöserin“ gestalten. Die Sitzgelegenheiten sind begrenzt; bitte eventuell ei-

nen Campingstuhl oder Sitzkissen mitbringen.  

Bei Regen finden die Feierlichkeiten in der Bussenkirche statt.  


